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50 Sitzung Berlin 10 Februar
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 /z Uhr

Der Gesetzentwurf betr die Kontrole des Reichsbaushalts
und des Landeshaushalts für Elsaß Lothringen pro 1882/83 wird
debattelos in 1 und 2 Lesung angenommen

Abg Psasserett berichtet über die Novelle zum Reichs
beamtengesetz und empfiehlt Namens der Kommission unveränderte
Annahme Durch die Novelle wird bekanntlich den Beamten die
das 65 Lebensjahr vollendet haben ohne Weiteres der Anspruch ans
Pension zuerkannt andererseits aber bestimmt daß ein Beamter
der 6S Jahre alt ist auch ohne seinen Antrag pensionirt werden
kann

Abg vr Möller spricht entschieden gegen den letzteren Punkt
Man wisse ja wie in Preußen wo die betr Bestimmung bestehe
der gute Rns und die Moralität der Beamten gelitten habe

Finanzminister Scholz protestirt entschieden gegen solche un
wahren und unberechtigten Aussprüche wie sie der Vorredner gethan
Beifall und hofft daß sich der Reichstag durch solche Deklamationen

nicht werde beirren lassen Wenn die vom Vorredner angegriffene
Bestimmung nicht angenommen werde so falle das ganze Gesetz
denn diese bilde den Schwerpunkt desselben Die bezügliche Bestim
mung liege im Interesse der Beamten selbst gegen die man doch
nicht nach dem Wunsche des Abg Möller ein förmliches prozessuali
sches Versahren zur Feststellung ihrer Leistungsfähigkeit einleiten könne

Abg vr Meyer Jena weist die Angriffe des Abg Möller
auf die Kommission daß dieselbe keinen schriftlichen Bericht erstattet
habe zurück und empfiehlt die Annahme des Entwurfs der die
erforderlichen Garantien gegen Willkür seitens der Regierung biete
Derselbe Grundsatz den Abg Möller bekämpfe bestehe in Preußen
Württemberg und Sachsen Man solle doch Beispiele anführen daß
jene Bestimmung irgendwo gemißbraucht wordeu wäre

Abg Dr Langerhans sucht das Urtheil des Abg Möller
über die preußischen Beamten durch deren angebliche Verwendung zu
politischen Zwecken zu rechtfertigen In der Kommission habe die
Regierung kein Wort davon gesagt daß es ihr nur auf den Zwangs
pensionsartikel Art III des Gesetzes ankomme das Gesetz hieß es
werde nur im Interesse der Beamten erlassen

Abg Dr Möller Der Minister Scholz habe nicht darüber zu
entscheiden was wahr ist und was nicht Er berufe sich sür seine
Behauptung aus die öffentliche Meinung in ganz Deutschland er
kenne die Beamtenverhältnisse besser wie der Finanzminister Die
vom Abg Möller bekämpften Bestimmungen werden gegen die Stim
men des Fortschritts und der Voltspartei angenommen

Abgg v Gerlach und Lipke wenden sich gegen die Bestim
mungen wonach die vor Beginn des 21 Lebensjahres fallende Dienst
zeit außer Berechnung bleiben soll Die genannten Abgeordneten
beantragen in Gemeinschaft mir dem Abg Schirrmeister Wegfall
der Be limmnng damit eine Konformität zwischen den Pensions
verhältnissen der Civilbeamten und der Militärpersonen geschaffen
werde

Abg Richter Hagen Es sei ein förmlicher Wettlanf zwischen
der Rechten und seinen Nachbarn von der Linken unsere Ausgaben
für die Beamten zu erhöhen Es könnten nicht genug Industrien
durch neue Steuerpläne beunruhigt werden Durch die heute auf der
Tagesordnung stehenden Pensionsgesetze werde eine Mehrbelastung
von 9 Millionen veranlaßt An der Debatte betheiligten sich noch
die Abgg Frhr o Psetten Dr Meyer Jena und Lipke Die
fragliche Bestimmung wird angenommen womit der Antrag v Ger
lach Lipke erledigt ist Der Rest des Gesetzes wird debattelos ge
nehmigt

Abg Dr Meyer Jena berichtet über die Novelle zum Mili
tärpensionsgefetz durch welche die Militärpersonen eine Auf
besserung ihrer Pensionen erfahren sollen Abg Mayr Württemberg
spricht gegen den Entwurf verwahrt sich aber gegen den eventuellen
Vorwurf der Voreingenommenheit gegen die Armee Wenn sein
Frattionsgenosse Schott neulich verschiedene Mißstände in der Armee
zur Sprache gebracht habe so sei dies nur geschehen um der Armee
immer mehr den Charakter eines Volksheeres zu geben Man be
rufe sich für den vorliegenden Entwurf auf einen Nothstand aber
der Nothstand in der Bevölkerung die in der süddeutschen Ecke durch
Überschwemmungen Hagelschlag schlechte Weinernte hervorgeruseu
worden sprächen gegen jede Vermehrung der Ausgaben Bei der
Armee seien die Penstonsverhältnisse ganz andere wie im Civildienst
Das Volk verstehe nicht weshalb ein Offizier der noch im leistungs
fähigen Alter stehe pensionirt werden solle

Abg Frhr von Wöllwarth Die eben gehörte Rede des
Abg Mayr stimme nicht mit dem überein was derselbe in seinen
Wahlreden gesagt Heute spreche er von der Erhaltung der Wehr
kraft er scheine also in Berlin zu anderen Anschauungen gekommen
zu sein Ein verlorener Krieg würde uns viel schwerer treffen als
die letzten Nothslände deren Schwere ja nicht zu verkennen sei Red
ner bestreitet einer neulicheu Aeußerung des Abg v Bühler gegen
über daß die amerikanischen Gaben sür die Rheinischen Nothleidenden
als Almosen aufzufassen seien Die Deutschen in Amerika hätten
damit einen Beweis dafür gegeben daß sie sich als zum alten Vater
lande gehörig betrachten Abg Frhr v Pfetten weist auf die
Schwierigkeiten hin welche die Lösung der mit diesem Entwürfe ver
bundenen Fragen darbietet Er wünscht eine nochmalige eingehende
Prüfung und Erörterung des Gesetzes nicht aber durch die Kom
mission die schon sehr sorgfältig geprüft habe sondern an anderer
Stelle So dringend nothwendig sei die Pensionserhöhung nicht
daß man dieselbe schon jetzt vornehmen müßte Die verbündeten
Regierungen seien bemüht die wirthschaftlichen Verhältnisse zu heben
aber es sei angezeigt erst das Eintreten der Besserung abzuwarten
bevor man sich zu einer neuen dauernden Belastung entschließe

Abg Schröter Oberbaruim hat zwar große Bedenken gegen
das Gesetz erklärt sich aber doch mit Rücksicht auf das vorhandene
Bedürfniß dafür Er bedauert daß dem Gesetze keine rückwirkende
Kraft gegeben werden kann damit auch die Offiziere welche mit im
Kriege gewesen der Wohlthaten desselben theilhastig werden könnten

Abg v Bernuth befürwortet den Entwurf Dem Gesetz rück
wirkende Kraft zu geben sei leider nicht möglich

Abg Richter Hagen beziffert den finanziellen Effekt des Ge
setzes auf eine Mehrbelastung von 23VV0l 0 Mark Die Höhe der
Summe sei auf das bestehende Pensionssystem bei der Armee zurück
zuführen Die mangelnde Unfähigkeit zum Felddienst beweise noch
nicht eine mangelnde Erwerbsunfähigkeit Die Pensionirnng trete ost
im rüstigsten und thatkräftigsten Alter ein Es spiele da auch der
Unterschied zwischen bürgerlich und adlig eine Rolle Schon mit dem
jetzigen Pensionsgesetz sei uoch nicht das Maximum des Pensionsans
wanves erreicht derselbe steige von Jahr zu Jahr Erst im vorigen
Jahre seien Millionen für das Militär bewilligt worden

Bundeskommissar Oberstlieutenant Spitz tritt für die Vorlage
ein Ein Staat der einer Armee bedürfe müsse auch für diese sorgen
andernfalls zerfalle der Staat in sich Die Armee werde von anderen
Grundlagen getragen als die welche die Linke theoretisch aufbaue

Abg Dr Wiudthorst Die Vorlage biete sehr große Schwie
rigkeiten Daß wir mitten in Europa gelegen nicht mit einem
Volksheer wie es Abg Mayer wolle auskommen verstehe sich von
selbst Soweit das deutsche Heer ein Volksheer sein könne sei es
dies schon und er freue sich daß ein Hannoveraner General Scharn
horst der Begründer dieses Systems sei Wenn die Vorlage geneh
migt werde dann müsse der Reichstag daraus rechnen können daß
nur in den dringendsten Fällen eine Pensionirnng eintrete Es schie
nen da sehr ost andere Motive in Betracht zu kommen Seine heutige
Zustimmung sei keine definitive er behalte sich die Entscheidung sür
die dritte Lesung vor

Bnndeskommissar Direktor im Reichsschatzamt Aschenborn legt
die Gründe dar die es höchst bedenklich erscheinen lassen dem Gesetz
rückwirkende Kraft zu geben oder den Reichsinvalidenfonds heran
zuziehen

Abg vr Buyl begründet sein und einiger seiner nationallibe
ien Freunde ablehnendes Votum

Abg v Minnigerode erklärt sich für die Vorlage im Interesse
der Schlagfertigkeit der Armee Die konservative Fraktion werde
unbedenklich dafür eintreten daß dem Gesetze rückwirkende Kraft gege
ben werde wenn sie nicht die Rücksicht auf das Zustandekommen des
Gesetzes davon abhielte

Abg Schott vertheidigt die Volkspartei gegen den Vorwurf
daß sie die Schlagfertigkeit der Armee zu schmälern suche Nach einer
Reihe persönlicher Bemerkungen wird die Debatte auf Montag 12 Uhr
vertagt

Die Seeamts Verhandlungen über die Cimbria
Hamburg 10 Februar

Die heutige Verhandlung des Seeamts betreffend die
Kollision der Cimbria mit dem Sultan begann mit
der Verlesung der in der Voruntersuchung abgegebenen Aus

sagen der Mannschaft des Sultans und der von dersel
ben am 25 Januar abgelegten Verklarung Darauf folgte
die Vernehmung der Zeugen Der erste Zeuge Kapitän
CutUll sagte aus Der Sultan verließ Hull am 15
Januar früh um Mitternacht trat Nebel ein Bis dahin
lief der Sultan 9 /z Knoten Um 12 Uhr 50 Minuten
wurde der Nebel dichter die Maschine arbeitete deshalb
langsam es wurden etwa 4 Knoten zurückgelegt Um
1 Uhr 15 Min englische Zeit steuerte der Sultan Ost
zu Süd und sah das Toplicht grünes Licht des entgegen
kommenden Dampfers 2 Strich über dem Buch des Steuer
bord Der Sultan legte das Ruder Steuerbord und
fiel ab Als der Kopf Ost Nord Ost zeigte erblickte er
der Kapitän das rothe Ächt und gab Befehl die Maschine
zu stoppen Dies Kommando war nicht mehr wirksam
Vom Erblicken des grünen Ächtes bis zum Zusammenstoß
verfloß kaum eine Minute Die Maschine des Sultans
macht bei voller Kraft 66 68 Umdrehungen in der Mi
nute Als das rothe Licht erblickt wurde machte die Ma
schine noch 25 26 Umdrehungen Der Zeuge ist der
Ansicht daß die Kollision vermieden worden wäre wenn die
Cimbria nicht den Kurs verändert hätte Nach der Kol

lision glaubte der Kapitän Cuttill der Sultan würde
sinken das Schiff war ourch den Stoß herumgedreht wor
den so daß der Kops nach Westen zeigte Cuttill blieb so
liegen weil er nicht wagte das Schiff gegen den Wind
und den Seegang zu drehen aus Furcht das beschädigte
Kollisionsschott werde den Druck nicht aushalten Er ließ
zuerst das Kollisionsschott abstützen und die Löcher im Bug
mit Betten verstopfen Auch als man damit fertig war
wurden keine Boote abgesandt weil man nicht wußte wo
das fremde Schiff geblieben war und man fürchtete die
Boote im Nebel zu verlieren Der Sultan hatte fünf
Boote welche im Ganzen 70 Personen aufnehmen konnten
Das nächste Schott des Sultans hinter dem KollisionS
scholt war das Maschinenschott weyn ersteres brach mußte
der Sultan sinken Bei der Verstärkung des Kollisions
schottes waren ein Zimmermann uuv 1 bis 2 Matrosen
beschäftigt die übrigen Leute waren verfügbar Der Sul
tan hatte 18 Mann Besatzung Cuttill hörte kurz vor
der Kollision kein Nebelsignal eine kleine halbe Stunde
vorher war das Nebelhorn über Steuerbordquarter gehört
worden dies mag von dem Borkumer Riff hergerührt ha
ben Der Sultan blies alle Minuten das Nebelhorn
und brannte nach dem Zusammenstoß dlaues Feuer ab Cr
glaubte den Sultan schwerer beschädigt als das andere
Schiff Der Bericht der Times vom 23 Januar nach
welchem der Sultan zuerst das Backbordlicht des anderen
Dampfers erblickt habe beruhe auf einem Mißverständniß
und beziehe sich auf ein anderes Schiff Diesem sei er
ausgewlchen indem er den Kurs durch Steuerbordruder
einen Strich veränderte Der Vorsitzende machte den Zeu
gen darauf aufmerksam daß er in der beschworenen Ver
klarung anders ausgesagt habe Der Zeuge erklärte diese
Aussage sür einen Irrthum er müsse die Frage mißver
standen haben Cr sei seit 1860 Schiffsführer und habe
zweimal eine Kollision gehabt einmal auf dem Humber
und das andere Mal auf der Clbe diese untsr dem Kom
mando eines Lootsen auf der See noch nicht Die Nebel
signale des Sultan vor der Kollision seien vom Steuer
mann aus eigenem Antriebe gegeben worden welcher ihm
dem Zeugen keine Zeit zum Kommando gelassen habe

Die Vernehmung ist damit beendet Es wird sodann eine
Pause gemacht

Nach der Pause wurde die Zeugenvernehmung fort
gesetzt Der iseelootse Miles von Cuxhaven sagt aus er
sei Mittags 1 /z Uhr an Bord des Sultan gekommen
und habe denselben nach Cuxhafen eingebracht wo er am
Sonnabend den 20 Januar Morgens 8 Uhr gelandet sei
Cr habe sofort dem Lootsen Kommandeur gemeldet der
Sultan sei mit einem Passagierdampfer in Kollision gewesen

er habe das Geschrei von Frauen gehört An Bord des Sul
tan sei während er dort gewesen nicht gepumpt worden
Obersteuermann Bullard bestätigte alle Aussagen des Kapi
tän Cuttill und erklärt sich bereit seine Aussagen zu be
schwören Durch den Kollisionsschott sei nicht viel Wasser
eingedrungen Der Sultan habe Nachts 12 Uhr erst
ein entgegenkommendes Schiff steuerbord passirt bald nach
her ein anderes Dampfschiff backbord dessen rothe und weiße
Laternen gesehen wurden Dann sei das grüne Licht der
Cimbria in Sicht gekommen Kurz nach der Kollision

habe Zeuge über den Backbordbug den angerannten Dampfer
dunkel im Nebel gesehen dann aber nicht mehr Die näch
sten Zeugen sind der Bootsmann Tether und der Matrose
Reynolds Beide waren am Ruder und sahen als das
Kommando Steuerborvruder gegeben wurde ein grünes
Licht über dem Stemrbocdbug Als der Zusammenstoß er
folgte sei die Maschine des Sultan nach vorne gegangen
und habe dann einige Minuten rückwärts gestoppt Matrose
Hird war aus dem Ausguck sah ein grünes Licht und rief
dies nach der Kommandobrücke hinab Als er sich wieder
umdrehte sah er bereits ein rothes Lichr und meldete dies
gleichfalls Das grüne Licht des Sultan habe hell ge
brannt Zimmsrmann Warkinson sagte aus die Arbeit
das Schiff zu dichten habe 3 Stunden gedauert Das
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Kollisionsschott sei überhaupt nicht gestützt worden da wegen
des dahinter befindlichen Wassertangs nicht anzukommen ge
wesen sei Zeuge habe den Bug gegen den Kollisionsschott
abgestützt trotz der dadurch sür letzteren entstehenden Ge
fahr Waffer sei nur wenig eingedrungen Die Pumpen
hätten bei wiederholter Peilung immer nur 2Vz Zoll Wasser
ergeben Nur das Kollisionskompartement sei mit Wasser
gefüllt gewesen das aus einen Fuß gestiegen sei als man
eine raschere Fahrt versucht habe Die letzteren 3 Zeugen
wurden beerdigt und entlassen Der erste Maschinist Collier
deponirt er habe Ordre erhalten die Maschine zu stoppe
und rückwärts zu gehen diesen Befehl aber nur theilweise
ausgeführt da er rufen hörte es würde eine Kollision geben
Er sei ans Deck gelaufen und habe beide Schiffe in einan
der und dann wieder freikommen sehen Während er aus
Deck sich befunden sei Niemand bei der Maschine gewesen
er sei später wieder hinunter gegangen und habe die Ma
schine drei Minuten vorwärts dann wieder rückwärts arbei
ten lassen Als er hinuntergekommen sei kein Wasser im
Schiff gewesen Die geringste Fahrt des Sultan bei lang
sam arbeitender Maschine betrage 4 Miles Der zweite
Maschinist Shaw sagt aus bei der Kollision geschlafen zu
haben dann auf Deck gelaufen zu sein und geholfen zu
haben die Boote fertig zu machen Er hahe wirres Ge
schrei gehört aber nichts gesehen Kapitän Cuttill wieder
vernommen sagt aus er wisse nicht ob der Wasserbehälter
den Zuzug zu dem Kollisionsschott sperre dasselbe habe 7
Tons Wasser enthalten er wisse nicht ob der Behälter ein
Mannloch gehabt Die vier nächsten Zeugen ein Matrose
und drei Heizer wissen nichts Erhebliches auszusagen wer
den beeidigt und entlassen

Lucales
Halle 12 Februar

sFiebiger Denkmal Das aus Vertretern der
vier Kommunal Vereine des Bürger Verschönerungs und
Kunstgewerbe Vereins des Magistrats und der Stadtver
ordneten Versammlung zusammengesetzte Comite für die
Errichtung eines Denkmals sür den verstorbenen Justizrath
Fiebiger hatte sich wie wir bereits berichteten mit 11
gegen i Stimme sür die Umwandlung des Arkaden Um
ganges des neuen Wasferthurmes zu einer Ehren oder
Gedächtnißhalle für verstorbene Mitbürger die sich besondere
Verdienste um die Gemeinde erworben ausgesprochen Die
eine diffentirende Stimme war von dem Vertreter des
Bürgervereins sür städtische Interessen abgegeben worden
Nachdem dieser Verein sich aber in seiner vorletzten Sitzung
auch zustimmend erklärt und der Vorschlag serner die Ge
nehmigung beim Magistrat gefunden hatte dürste man
wohl hoffen daß diese Angelegenheit endlich einen allerseits
befriedigenden Abschluß finden würde Wir müssen leider
berichten daß dem nicht so ist Die Stadtverordneten
Versammlung hat in ihrer letzten Sitzung eine besondere
Kommission zur Vorberathung der Magistrats Lorlage er
nannt und diese hat in ihrer Sitzung vom Sonnabend
mit 3 gegen 2 Stimmen beschlossen der Stadtverordneten
Versammlung vorzuschlagen die Magistratsvorlage abzu
lehnen die Entscheidung über die Umwandlung des Arka
den Umganges des neuen Wasserthurmes in eine Gedächt
mßhalle zu vertagen und das Comits sür das Fiebiger
Denkmal zu ersuchen einen anderen Platz vorzuschlagen
Wenn die Stadtverordneten Versammlung den Vorschlag
des Magistrats nicht danach annimmt so ist eine Austra
gung dieser Angelegenheit also noch gar nicht abzusehen

Ausschußmitglieder Wahl In dem am
9 Februar cr Abends 7 Uhr aus dem Rathhause statt
gehabten Termine zur Wahl eines neuen Gesellen Aus
schusses der gemeinschaftlichen Krankenkasse für Bäcker
Konditor Psesserküchler Brauer und Müllergesellen sür
das Kalenderjahr 1883 wurden als Ausschußmitglieder
gewählt die Bäckergesellen Otto Schoch Richard Rühle
mann Alexander Ripsch Albert Günther Franz Grabau
Gustav Knauth Reinhold Lehmann und Albert Starke die
Konditoren Ehrhardt Michaelis Bruno Hoffmann und
Hermann Girling die Pfefferküchler Otto Koch Karl Falke
und Anton Maschkewitz die Brauer Karl Poetsch und
Opel die Müller Schmidt und Recke Von dem so kon
stituirten Ausschusse wurden hiernächst zum ersten Vorsteher
der Bäckergeselle Otto Schoch und zum zweiten Vorsteher
der Bäckergeselle Richard Rühlemann gewählt

sStadtverordneten Wahl s Bei der heute
stattgehabten Ersatzwahl zweier Stadtverordneten sind von
der 11 Abtheilung Herr Brauereibesitzer Hugo Schulze
auf die Zeit bis zum Schlüsse des Jahres 1883 und Herr
Justizrath Herzseld aus die Zeit bis zum Schlüsse des
Jahres 18 gewählt worden An Stimmen wurden im
ersten Wahlgange abgegeben 152 davon sielen auf Herrn
Schulze 140 auf Herrn Justizrath Herzseld 6 aus In
genieur Pfeffer 5 und auf Kunstgärmer Rofch 1 Im
zweiten Wahlgange wurden gleichfalls 152 Summen abge

geben Davon erhielt Herr Justizrath Herzfeld 126
Grubenbesitzer Eisengräber 18 Brauereibesitzer Schulze 5
Rechtsanwalt Elze 1 Pros Meier 1 und Dr Thamhahn 1

sSubmission s Vergangenen Sonnabend Vorm
11 Uhr stand im Bureau des Regierungsbaumeisters Kiß
hier öffentlicher Submissionstermin an um die zu dem Neu
bau des Königlichen Ober Bergamtsgebäudes erforderlichen
Steinmetzarbeiten einschließlich der Lieferung des Materials
zu vergeben Die Steinmetzarbeiten bestehen in der Her
stellung von I 818,93 M Verblendflächen II 1677,53 m
laufende Gesimse und III 1061 Sandsteinwerkftücken Es
boten Becker k Schultze in Naumburg a/S für I 24,25

pro Pn für II 13,50 und III 20,50 pro Stück
C A Merkel Inhaber Keferstein in Halle a/S in Nebraer
oder Elbsandstein für I 17,930 für II 23,076
für III 21,846 in Seeberger Sandstein für I 25,542
für II 28,243 für III 26,636 Winterfeld in
Miltenberger Sandstein für I 34 für II 19,70 für



l 1

III 26 Karl Müller in Riesa für I in weißem oder
gelbem Postelwitzer Sandstein 23,00 für II 14,00
für III 19,50 ferner derselbe laut dritter Offerte in
Herrenleiter Neundorfer und weißem Cottaer Sandstein für

I 23,00 für II 13,50 M für III 19,00 der
selbe laut vierter Offerte 26,00 13,50 und 19,00
Carl Müller in Dresden Pirnaer ck Postelwitzer Sandstein
27 16 und 22,50 Albert Haase aus Nebra
21,70 12,70 und 18,57 E Vogel aus Dresden
laut erster Offerte in Cottaer Sandstein 18,20 11,30
und 15,75 laut zweiter in Elbsandstein 17,50

Eichbaum in Blankenburg a/Harz

21 und 31,75
Postelwitzer Sandstein 25,80

M in gelbem Kirchleiter Sandstein
und 21,20 in grauem Kirchleiter

l 15,20 und 23 in Cottaer

10,70 und 15,50
Blankenburger Stein 27,25

Schober in Halle in
14,40 und 22
25 14,50
Sandstein 27,30
Sandstein 24,52 13,63 und 20,33 in grauem
Cottaer Sandstein 25,00 14,00 und 20,90 in
Seeberger Sandstein 31,80 17,71 und 27,08
in Nebraer Sandstein 27,12 H, 15,10 und 22,83
Die Lieferung von 302 Stück bearbeiteten Treppenstufen und
Schwellen sowie auch 20,79 m Podestplatten von Granit
boten sich zu übernehmen C A Merkel in Halle das Mate
rial in sächsischem Granit für 8533 Wilhelm Kramer
ck Co in Jauer in schlesischsm Granit für 27 bez 60
im einzelnen Gebrüder Floner in Münchberg im Voigtlande
für 7429 Basch ck Bolzani in Berlin in sächsischem Gra
nit für 24 bezw 45 die Granitbrüche von Culmitz bei
Striegau I für 9976,20 II für 1130,30 Gebrüder
Frank in Kirchenlamitz Bayern für 19,50 und 50 M
Max Gröhl in Görlitz für 23,50 und 36 Spar
mann ck Co in Heßlich Schlesien für 20,35 und 43
Schober in Halle a/S für 24 und 47 Linke ck
Ströfer im Ganzen für 9907,50

fSubnnssionS Berhandlung, Am 12 Febr
ward auf dem Stadtbauamt eine Submissions Verhandlung
abgehalten betreffend die Ne Pflasterung folgender
Straßen resp Straßentheile 1 der Martinsgasse auf der
Stricke von Nr 12 bis zur Augustastraße mit Schlacken
steinen veranschlagt auf 2500 2 der Spiegelgasse mit
Rechen und Schlackensteinen veranschlagt auf 1800
3 des Uebergangs an der Königs und Merseburgerstraßen
ecke mit Granit Reihensteinen veranschlagt auf 1760
Es waren 4 Offerten eingegangen und zwar von den Stein
setzmeistern s, Stephan 1 Vs o unter dem Anschlage
2 ohne Ab und Aufgebot 3 6 /g unter dem Anschlage
d Kusenberg 1 4 unter dem Anschlage 2 3
unter dem Anschlage 3 6 /z /o unter dem Anschlage o Rei
nitz 1 4 /y unter dem Anschlage 2 zum Nnschlagspreis
3 5 /y unter dem Anschlage ä Knöchel 1 3 /g unter
dem Anschlage 2 4 unter dem Anschlage 3 6 /g unter
dem Anschlage

Ferner wurde aus dem Stadtbauamt eine Submissions
Verhandlung abgehalten betr die Restaurirung der
städtischen Turnhalle auf dem Roßplatze speziell
die Herstellung eines neuen Fußbodens und einer Holzdccke

sowie die Ausführung von Thür und Fensteröffnungen
Schornsteinen und Wandputz Die desfallstgen Kosten sind
auf 5194 veranschlagt Es waren 11 Offerten einge
gangen und zwar von 1 Albrecht und Stolzenbnrg 23
2 Zimmermeistsr Lepp 21 3 Zimmermeister Albert Zabel
Sohn 20 /z 4 Zimmermeister G Thiemann 20 /z
5 Bauunternehmer L Salzer 17 6 Zimmermeister Wer
ther l5 /z 7 Zimmermeister W Brügert 15 8 Zimmer
meister A Metze im Giebichenstein 11,4 9 Zimmerei Ge
schäft von E Lüttich 10 10 Schatz u Nordmann 8
11 Zimmermeister Th Hecker 5 Prozent sämmtlich unter
dem Anschlag

s sMonatsvers am mlung Nächsten Dienstag
Abend um 8 Uhr wird der vierte kommunale Wahlbezirks
verein im Restaurationslokale des Rosenthals seine
Monatsversammlung abhalten Die Tagesordnung lautet
wie folgt 1 Vortrag des Herrn Prof Dr Hertzberg
über Halle im siebenzehnten Jahrhundert 2 Freie
Diskussion über kommunale Angelegenheiten 3 Eröffnung
des Fragekasten

sDer Gastwirthsverein von Halle und,Um
gegend hielt am Freitag Nachmittag im Fürstenthal seine
zweite diesjährige Monatsversammlung ab Vor Eintritt
in die Tagesordnung wurde eines verstorbenen Kollegen
gedacht und sein Andenken in üblicher Weise durch Erheben
von den Sitzen geehrt Die Tagesordnung umfaßte sieben
Punkte zu denen noch außerdem zwei eingeschoben werden
mußten Punkt 1 und 2 betrafen interne Vereinsgeschäfte
Punkt 3 Bericht über das letzte Wintervergnügen Es
wurde ein kleiner Ueberschuß dem Boten des Vereins über
wiesen ebenso wurde Punkt 4 Aufnahme von vier neuen
Mitgliedern schnell erledigt Bei Punkt 5 Bericht über
die Kochkunstausstellung in Leipzig wurde von dem Vor
sitzenden Herr Nesse Hötel Stadt Berlin ein kurzer aber
faßlicher Ueberblick über die gesammte Ausstellung gegeben
und ganz besonders hervorgehoben daß Ihre Majestäten
der König und die Königin von Sachsen sich ganz beson
ders befriedigend über die Ausstellung ausgesprochen haben
und daß nqch der Eröffnung der Ausstellung sich Seine
Majestät in sehr leutseliger Weise mit dem Präsidenten des
Verbandes Herrn Müller aus Berlin unterhalten und
ihm beim Abschiede warm die Hand gedrückt habe
Herr Müller habe sich allerdings auch an dem
Tage durch seine einfache und geistvolle Eröffnungsrede
um den Gastwirthsstand sehr verdient gemacht Begeistert
und dankbar nahm die Versammlung den Bericht entgegen
und dankte Herrn Nesse für seine Mühe Zu demselben
Punkte würde noch beschlossen das zurückgenommene Aus
stellungsobjekt zu verloosen Dies soll unter den Mitglie
dern am Dienstag früh im Restaurant zum Feldschlößchen
geschehen Den nächsten eingeschobenen Punkt bildete sine
Besprechung der bevorstehenden Stadtvero dnetenwahlen
Dabei wurde beklagt daß doch der Gastwirthsstand mit

keinem einzigen Repräsentanten in der Stadtverordneten
Versammlung sei und würde für sehr erwünscht erachtet
wenn der Verein zu der im Herbst stattfindender Neuwahl
sich dafür thätig zeigte daß ein oder mehrere seiner Mitglieder
zu Stadtverordneten gewählt würden Hierbei wurde be
merkt daß schon mit der event Wahl des Herrn Brauerei
besttzers Hugo Schulze ein guter Schritt gethan sei
da derselbe für die Wirthe stets Interesse und ein warmes
Herz gezeigt habe Der Verein empfiehlt den Kandidaten
den Mitgliedern zur Wahl und hofft aus weiteren Erfolg
in der Sache Im weiteren Verlaufe der Sitzung erregte
dos Verlesen eines Artikels der hiesigen Halleschen
Zeitung betreffend die Biersteuer große Sensation und
wurde man duhin einig den Vorstand zu beauftragen dahin
zu wirken daß die dort angeregte Besteuerung noch nicht
in Erfüllung gehe Als letzter Punkt wurden noch drei
Bitt Gesuche verarmter Kollegen um Unterstützung verlesen
welche als den hiesigen Verein zu schwer belastend dem
Verbände mit dem Bemerken überwiesen wurden daß jedes
Mitglied des hiesigen Vereins die in seinen Kräften stehende
Unterstützung zu gewähren bereit sei Nach Erledigung
einiger geschäftlichen Angelegenheiten wurde die Versamm
lung von dem Vorsitzenden um 6 Uhr geschlossen

sZur Sonntags Polizeiverordnung Ver
gange nen Freitag Nachmittag hielt die hiesige Handels
kammer eine Plenarsitzung ab in welcher u A der Be
schluß gefaßt wurde durch eine Petition sich an den Her n
Minister des Innern zu wenden um eine Aushebung der
Oberpräsidialverordnung wegen der Sonntagsheiligung zu
erw rken so lange diese nicht durch ein Gesetz auf das ganze
deutsche Reich ausgedehnt werde In derselben Ange
legenheit schreibt unser Referent In der Angelegen
heit der Sonntagspolizei Verordnung fuhren
im Auftrage der hiesigen Kaufmannschaft gestern Sonntag
früh 7 Uhr 20 Minuten die Herren Werther Fischer
Wächter Apelt und Bellfon von hier nach Magde
burg um sich behufs Beschlußfassung über diese Frage und

Wahl von Delegirtea mit dem dort bestehenden Comils
sowie den Abgesandten aus allen Theilen der Provinz in
Verbindung zu setzen Es wurden 6 Dekgirte gewählt
welche sich demnächst nach Berlin begeben und bei Seiner

Majestät dem Kaiser und Sr Excellenz dem Minister des
Innern von Puttkamer ein Jmmediät Gesuch behufs
Aufhebung des qu Olserpräsidial Erlaffes einreiche werden
Zu Delegir en wurden gewählt Aus Magdeburg die Herren
Schrader und Bammel aus Halle Herr Kaufmann
und Stadtverordneter Aug Apelt und je ein Herr aus
Erfurt Limbach und Hohsnmölsen

Frühlingsboten Gestern wurde auf dem
Wege nach Bruckdorf sowohl wie auf der Pfännerhöhe
Lerchengesang gehört

fAusstellung von Zimmereinrichtungen
Die von dem hissigen Kunstgewerbeverein geplante Aus
stellung von einfachen aber stilvoll gehaltenen Zimmerein
richtungen wird nächsten Donnerstag 10 Uhr eröffnet wer
den Die Ausstellung findet bekanntlich in dem alten
Voiksschulgebäude statt wo augenblicklich frisch Hand ange
legt wird um die einzelnen Zimmer welche bereits durch
Holzrahmen und spanische Wände hergestellt sind zu tape

ziren Jedes der Zimmer mißt 5 Meter in der Länge
circa 4 Meter in der Breite und ist 3 Meter 20 Etm
hoch Es hat also einen Flächeninhalt von 22 Quadrat
metern und einen Luftraum von 72 Kubikmetern Der
Schulsaal enthält 10 solche Zimmer deren jedes mit zwei
Fenstern versehen ist Außerdem sind noch 4 dergleichen
Zimmer in den augenblicklich leer stehenden und nben dem
Saale befindlichen Klassen resp Garderoberäumen einge
richtet worden

H fTyroler Concert Das Concert welches
die Tyroier Concert Sänger Gesellschaft Piltzinger gestern
Abend im Cas6 David gab war außerordentlich zahl
reich besucht Die gebotenen Leistungen wurden durchweg
mit vielem Beifall aufgenommen Die Pieye Kerkerscene
und Miferere aus dem Troubadour wurde von den Herren
Herbst und Piltzinger geradezu meisterhaft auf der Schlaz
und Streichzither zu Gehör gebracht Herr Herbst Streich
zither Herr Piltzinger Schlagzither Wir gestehen gern
ein noch niemals ein feineres Spiel auf der immerhin
ziemlich schwierigen Streichzither gehört zu haben Im
Ganzen macht sich eine wohlthuende Frische welche die
Uebertreibung meidet in den Gesängen geltend und kann
der Besuch dieser Concerte bestens empfohlen werden

fKauf Wie wir von kompetenter Seite er
fahren sind die in der Leipzigerstraße Nr 87 und 88
belesenen Häuser den Herren Rentier Herzau und Seifen
händler Klos gehörig durch Kauf in den Besitz der Erben
des Herrn Kommerzienrath Riebeck welcher dieselben schon
kurz vor seinem Tode erworben hatte übergegangen Der
Verstorbene resp seine Erben beabsichtigen hier durch Neu
bau ein feineres Restaurant in welchem Reudnitzer Bier
verschenkt werden soll zu errichten Für das Nr 88 be
legene Haus ist ein Preis von 84000 gezahlt worden

fDividende Die Anhaltischen Kohlenwerke
zahlen für das verflossene Geschäftsjahr eine Dividende
von 9 pCt

sDividtNde s Die Berlinische Lebensversicherung
gewährt sür das verflossene Geschäftsjahr eine Dividende
von 31 pCt

Generalversammlung Die hiesige Tischler
meister Leichenkasse hielt gestern Nachmittag 4 Uhr unter
dem Vorsitz des Herrn Tischlermeister Menzel im Gast
hof Zum schwarzen Bär eine Generalversammlung ab
in welcher der einzige aus der Tagesordnung stehende Ge
genstand Rechnungslegung seine Erledigung fand

Prämiirung Bei der in Leipzig in der Zeit
vom 1 Ms 4 d M stattgefundenen Kochkunstausstellung
sind von den hiesigen Ausstellern die Herren Restaurateure
Burckhardt und Lüde ritz mit dem ersten Preise prä
mmt worden Letzterer für seinen selbstfabrizirten Liqueur

Concert Am Sonnabend Abend fand im Saale

des Kronprinzen das XVIII Concert des Orchest rmusik
vereins statt Die einzelnen Nummern des Programms
wurden mit großer Exactheit ausgeführt und ernteten allge
meinen Beifall

fShmphonie Concer t Nächsten Mittwoch
wi rd der rühmlichst bekannte Musikdir Jahrow mit seiner
60 Mann starken Kapelle des königl sächs Infanterie Regi
ments Nr 134 in der Kaiser Wilhelmshalle hier einShm
phonie Concert geben worauf wir jetzt schon aufmerksam
machen

fDer Gärtnerverein hielt am vergangenen
Sonnabend im Vereinslokale unter dem Vorsitz des Herrn
Kunstgärtner Rosch eine Versammlung ab Herr Gärtner
O Wols hielt seinen angekündigten Vortrag über Feinde
und Krankheiten der Rose an den sich eine sehr lebhafte
Debatte knüpfte Der ebenfalls mit auf der Tagesordnung
stehende Punkt Besprechung über Champignonzucht mußte
der vorgerückten Zeit halber bis auf die nächste Versamm
lung die den 17 d Mts stattfinden soll vertagt werden

j Das Kuratorium der Wittwen und
Wai senkasse der städtischen Beamten bestehend
aus den Herren Stadtrach Zernial als Vorsitzender
Kaufmann Weinack als stellvertretender Versitzender und
den Herren Rendant Achilles Polizeikommiffar Arnold
und Inspektor Röder als Beisitzern hielt am vergangenen
Sonnabend Nachmittag 5 Uhr im Magistratszimmer eine
Sitzung ab in welcher der vorliegende Etat pro 1883/84
genehmigt wurde

sPa Piergeld, Von den neuen Reichskassenschei
nen zu 20 Mark sind jetzt größere Beträge verausgabt wor
den Diese ähnlich den neuen Fünfmarkscheinen aus Fastr
papier hergestellten Werthzeichen dürften somit bald auch
bei uns im Verkehr vorkommen

Deutsche Bundessängerschaft Nach dem
Rechnungsabschlüsse des im August v I in Hamburg ab
gehaltenen dritten deutschen BundeSsängerfefles betragen die
Einnahmen des Festes 173 045,37 die Ausgaben be
laufen sich auf 153 035,68 so daß noch ein Ueberschuß
von 20009,69 verblieben ist Von diesem Ueberschuß
ist die eine Hälfte der deutschen Sängerbundesstiftung die
andere Hälfte einem gemeinnützigen Institute Hamburgs
überwiesen worden Aus dieses hocherfreuliche Resultat
kann die deutsche Bundessängerschaft mit Recht stolz fein

fWegen Ueberfüllung der Gefängniß
zellenZ des hiesigen Amtsgerichts haben seit einigen Tagen
GefangentranSpoi te nach Liebenwerda 15 Heiligenstadt 10
Delitzsch 50 und Salzwedel 12 vorgenommen werden
müssen welchen sich jedenfalls noi weitere Transporte nach
anderen Srädten in einigen Tagen anschließen werden

fSitzung Heute Vormittag fand im Hötel zrr
Stadt Hamburg hier eine Vorstandssitzung der sämmt

lichen landwirthschaftlichen Vereine des 4 Distrikts unter
dem Vorsitz des Herrn Rittergutsbesitzer Zimmermann Lochau
statt in welcher das Programm sür die am 30 Mai er
in Roßlau a/S stattfindende Thierschau festgestellt wurde

9 Bürgerverein für städtische Interessen
In dem Bürgerverein für städtische Interessen hielt Herr
Ingenieur W Pfeffer am Sonnabend einen Vortrag über
das Thema Die Wasserversorgung größerer Städte mit
besonderer Berücksichtigung des Hallischen Wasserwerkes
Der Herr Vortragende gab zunächst eine geschichtliche Ein
leitung und wies auf die großartigen Wasserwerksbauten der
alten Römer hin Ueberall wohin dieses Volk als Eroberer
seinen Fuß setzte war es beflissen außer der Anlage von
wahrhaft unverwüstlichen Kunststraßen auch Wasserleitungen
herzustellen um die festen Lager aus denen sich später meist
blühende Städte entwickelten mit hinreichenden und gutem
Trinkwasser zu versehen Dergleichen alte römische Wasser
leitungen sind noch heute in Italien Spanien Griechenland
Deutschland zc zu finden Die Wasserleitung des alten
Pompeji zeigt fast ähnliche Einrichtungen wie sie in neuester
Zeit bei uns beliebt worden sind Röhren von Blei Ver
schluß durch Krahnen Im Mittelalter begann man das
Quellwasser der Anhöhen und Berge durch Holzröhren in
die Städte und Plätze zu leiten und in großen Behältern
aufzusammeln Röhrbrunnen Im vorigen Jahrhundert
waren es zumeist Fürsten welche Wasserleitungen anlegten
theils um ihre Park und Gartenanlagen zu bewässern meist
aber um die zu jener Zeit so beliebt gewordenen Spring
brunnen Kaskaden Muschelgrotten u s w in ihren Schloß
parks anlegen zu können Wilhelmshöhe Erst in diesem
Jahrhundert begann man damit die Wasserleitungen in den
umfassendsten Dienst des allgemeinen Wohles zu stellen
Hamburg baute zuerst im Jahre 1849 eine Wasserleitung
Berlin folgte diesem Beispiele 1852 Bis 1868 hatten sich
einige 40 Städte mit Wasserleitungen versehen und jetzt
existiren mehr denn 100 dergleichen Werke in Deutschland
denn man ist sich bewußt geworden daß das Geld für eine
Wasserleitung stets gut angelegt ist Die Vervollkommnung
der Dampfmaschinen sowie die Anwendung von eisernen
Röhren welche fähig sind einen kolossalen Druck auszuhalten
machen es jetzt möglich gutes Wasser aus bedeutenden Ent
fernungen herzuleiten und erwog seinerzeit beispielsweise die
Stadt Berlin ganz ernstlich ob es sich nicht empfehle für
die Residenzstadt das Wasser aus den Gebirgsquellen des
Harzes zu entnehmen Die Stadt Wien wird durch eine
etwa 6 8 Stunden lange Leitung mit Wasser aus den
Alpen versorgt Der Wasserverbrauch einer Stadt zerfällt
in 3 Kategorieen 1 Verbrauch für öffentliche Zwecke 2
Verbrauch der Haushaltungen 3 Verbrauch für Industrie
und Gewerbe So verschieden aber auch das verbrauchte
Wasser Qnantum in den einzelnen Städten ist selbstverständ
lich dem Prozentsatze nach, in einem Theile herrscht die
auffallendste Gleichmäßigkeit In dem Wasserverbrauch der
Haushaltungen gleichviel ob Wassermesser in den einzelnen
Städten eingeführt worden sind oder nicht Herr Pfeffer
erörterte dies an der Hand von außerordentlich reichhaltigein
statistischem Material Demzufolge dürfte es sich nicht
empfehlen um einer zu fürchtenden Wasserverschwendung
vorzubeugen für eine ganze Stadt kostspielige Wassermeffer



zu beschaffen Auch bezüglich des Monatsverbrauchs zeigt
sich in den einzelnen Stadien eine entsprechende Gleichmäßig
keit und ist es allenthalben der August in welchem der
Wasserkonsum am höchsten steigt Dergleichen statistische Nach

weise sind übrigens durchaus nicht als überflüssige Zahlen
aufzufassen im Gegentheil dieselben bilden die feste Grund
lage auf welche der Techniker bei Anlegung neuer Wasser
werke und ihrer Betriebseinrichtung fußt Auch der stünd
liche Wasserverbrauch an den einzelnen Tagen ist in den
verschiedensten Städten so gut wie völlig gleich Zwischen
12 und 1 Uhr Mittags ist absolute Ruhepause Hinsichtlich
unseres Hallischen Wasserwerkes erklärte Redner daß dasselbe
auf vorzüglichem Terrain angelegt worden ist Das tief
liegende Netz durchlöcherter Röhren welche die Sammelbrunnen
speisen ist rechtzeitig erweitert worden Wünschenswerth wäre
es wenn durch Anlage von abessynischen Brunnen festgestellt
würde von welcher Seite her denn eigentlich die Hauptmasse
des Wassers kommt um bei einer durch die Ausbreitung der
Stadt nöthig gewordenen Erweiterung des Wasserwerkes die
geeignetsten Maßnahmen treffen zu können Herr Pfeffer
erörterte hierauf die Grundsätze welche für Anlage von
Druckmaschinen und Röhrenleitung maßgebend sind Werden
diese nicht hinreichend genug beachtet so ergeben sich bedeu
tende Druckverluste und stehen dann die aufgewendete Kraft
und das erzielte Resultat nicht im richtigen Verhältniß zu
einander In Halle ist dies der Fall und wird man bei
der bevorstehenden Erweiterung des Wasserwerks darauf be
dacht sein müssen die Druckverluste zu vermindern Als
Herr Baumeistsr Saalbach die Wasserleitung anlegte nahm
er als Maximum des täglichen Wasserverbrauchs 7729 Kubik
meter an Jetzt beträgt das Minimum des täglichen Ver
brauches 7873 Kubikmeter 157 460 Ctr und das Maxi
mum 11 952 Kubikmeter 239 040 Ctr Der Durchschnitts
verbrauch beziffert sich auf 8852 Kubikmeter 177 040 Ctr
pro Tag Die Arbeit der neu eingestellten von Borsig ge
lieferten Dampfmaschine bezeichnete Redner zwar als exakt
gab aber gleichzeitig sein Befremden darüber kund daß die
neue Maschine mit Ringventilen arbeitet denn diese Art von
Ventileinrichtung ist von der neueren Wasserwerkstechnik be
reits verlassen Was die vielfach verbreitete Meinung anbe
langt daß wir Hallenser zumeist gereinigtes Elsterwasser aus
der Leitung erhalten so bezeichnete dies Herr Pfeffer als
ganz und gar irrig und geben darüber schon die Saalbach
schen Zeichnungen genügenden Aufschluß Die durchlöcherten

zur Aufnahme des Grundwassers Quellwassers dienenden
Röhren sind so tief gelegt daß sie nimmermehr Elsterwasser
aufnehmen können und wird nachweislich das Grundwasser
nicht durch den Fluß sondern der Fluß durch das Grund
wasser gespeist Diese Erklärung von so kompetenter Seite
gegeben hob alle die aus der Versammlung heraus geäußer
ten Bedenken auf welche zumeist darauf hinausliefen daß
wir wenn unsere Leitung Elsterwasser lieferte niemals sicher
wären Theile der in Leipzig dem Elsterflusse massenweis
übergebenen Fäkalstoffe mit genießen zu müssen Die Ver
sammlung dankte durch Erheben von den Plätzen dem Herrn
Redner für seinen ebenso umfangreichen als sachlichen von
größter und umfassendster Fachkenntniß zeugenden Vortrag
In der sich anschließenden Debatte kam u A auch zur Er
wähnung daß unser Trinkwasser stetig von einem osficiell
bestellten Chemiker auf seine Reinheit hin untersucht wird
ebenso theilte ein Herr aus seiner Erfuhrung mit daß sich
filtrirtes Elster oder Saalwasser ganz wesentlich von unserm
Leitungswasser bei Koch und Gährungsprozessen unterscheide
also von der Befürchtung Flußwasier in unserer Leitung
zu haben nicht die Rede sein könne Hierauf theilte der
Herr Vorsitzende mit daß für die Folgezeit drei Vorträge
angemeldet worden sind 1 Wechselseitige Beziehung der
Feuerwehr und der Feuerversicherung 2 Armenwesen der
Stadt Halle 3 Ein Referat über die Einrichtung der
Regenerativbrenner Bezüglich der bevorstehenden Stadt
verordnetenergänzungswahlen wird es als dringend wünschens
werth erachtet daß die Betheiligung eine recht rege ist Die
aufgestellten Kandidaten sind d r Reihenfolge nach die Herren
Brauereibesitzer Schulze Justizrath Herzfeld und Prof
Meyer Das bevorstehende am 23 Februar im neuen
Theater zu feiernde Stiftungsfest wird sich voraussichtlich
recht solenn gestalten und ist demnach eine recht rege Be
theiligung zu erwarten Für Mitglieder beträgt der Ein
trittspreis 1 incl Dame für jedes weitere Familien
mitglied 50 Eingeladene Gäste haben 1 50 H Herr
und Dame zusammen zu entrichten Ueber den vom
Waisenhause beabsichtigten Neubau von Aborten kam es zu
einer erregten Debatte Das anfängliche Projekt dieses Neu
baues ging dahin daß das Waisenhaus auf der das Waisen
haus an der neuen Promenade begrenzenden städtischen
Bruchsteinmauer ein zweistöckiges etwa 250 Schritte langes
Gebäude zu Abortzwecken bauen wollte Da ein solcher Bau
laut unserer Baupolizeiordnung nicht an die Straße gelegt
werden darf so wurde vor etwa 1 Monaten dieser seitens
des Waisenhauses gestellte Antrag von der Baukommission
abgelehnt Jetzt ist ein neues Bauprojekt vorgelegt worden
und soll einem on äit zufolge seitens der Polizeiverwaltung
die Genehmigung erfolgt sein So nothwendig auch eine
Verbesserung der Abortanlage des Waisenhauses sein mag
so kann doch die Bürgerschaft sich niemals damit einverstan
den erklären daß hohe die Mauer überragende und die
Promenadenfront verunzierende Aborte erbaut werden und
wurden die anwesenden Herren Stadtverordneten von der
sehr zahlreichen Versammlung dringend aufgefordert schon in
der nächsten Sitzung diesbezüglich zu interpelliren Bei dieser
Gelegenheit kam auch zur Erwähnung daß die Aborte der
Kaserne unbegreiflicher Weise ebenfalls an die Straße gebaut
worden sind Weiter kam ein eigenthümlicher Fall zur
Sprache Der Besitzer des Weißbiersalons hatte seinerzeit
um die Erlaubniß nachgesucht etwa zwei Meter mit seiner
vorderen Gartenmauer bez seinem Stacket vorrücken zu
dürfen Die Stadtverordnetenversammlung erklärte sich damit
laut Beschluß nicht einverstanden Jetzt wird die betreffende
Mauer aber trotzdem niedergelegt und wahrscheinlich vorge
rückt da der Besitzer schon vor dein Stadtverordnetenbeschluß

die Erlaubniß zum Vorrücken erhalten haben soll Be
wohner der Klosterstraße führten Klage darüber daß in eins
der drei dort befindlichen Familienhäuser die bisherigen Be
wohner des Asyls untergebracht werden sollen Durch diese
Maßnahme erleiden die benachbarten Hausbesitzer welche ihre
Häuser zur Aufnahme von gutsituirten Miethern einrichteten
empfindlichen Schaden da vornehme Familien sehr viel auf
die nachbarliche Umgebung zu geben pflegen Eine weitere
Klage wurde von emem Bewohner der Laurentiusstraße über
das dortige schlechte Straßenpflaster geführt welche das vor
schriftsmäßige Reinigen des Straßenkörpers sehr schwierig
macht Hierauf Schluß der Versammlung 12 Uhr

Diebstahl Am vergangenen Sonnabend Abend
um halb 10 Uhr wurde in dem Laden des Konditor B in
der Schmeerstraße ein frecher Diebstahl verübt Ein Mann
stürmte trotzdem die Verkäuferin im Laden stand mit gro
ßer Schnelligkeit in letzteren hinein ergvff eine vorn auf
dem Ladentisch stehende Torte und suchte mit derselben das
Weite Obwohl die Verkäuferin dem Diebe nachlvf war
es ihr doch nicht möglich denselben der Dunkelheit wegen
einzuholen

Straßenraubs Wie frech in unserer Stadt
die Spitzbüberei betrieben wird beweist folgender Fall Am
Sonnabend Vormittag passirte der 6jährige Sohn des Hrn
H die Thorstraße Plötzlich gesellte sich ein Mann zu dem
Kleinen und versuchte ihm mit Gewalt seine Baarschaft von
55 abzunehmen was ihm auch gelang

Standesamt Halle Meldung vom 10 Februar
Aufgeboten Der Mechaniker R Bergseld Schram

berg und Eh Fr Weidner Äöppin en
Eheschließungen Der Oberstlieutenant a D F

Rudolphi Henrielteustr 8 und A von Bünau Laurentius
straße 9 Der Kaufmann F Seiffert Treonitz und
E Lotte Franckenstr 2 Der Eisendreher F Hayn Muhl
berg 1 und A ichentopf Martmsberg 4 Der F ei
sche meifter I Heßler und B Thieme kl Klausstr 7
Der Schlosser A Ackermann uuv A Aust Liebenauerslr 9

Der Werkführer E Hoffmann Merfeburg und W Run
kel Halle Der Kaufmann A Beer oll Brüderstr 14
und M Kroeber Merseburg

Geboren Dem Sub Director W Lotze ein S Ehar
lottenstraße 18 Dem Maurer L Göriitz ein S Tyal
gasse 6 Dem Kaufmann C Jordan eine T Mühl
weg 21 Dem Fabrikarveiter A Albrecht eine T Güt
chenstraße 14 Dem Zimmermann Q Foerkel ein S
Langegasse 28 Dem Schmied L Henkel ein S kleiner
Tandberg Z5 Dem Arbeiter I Lutzemann eine T
Letpzigerstr 5 Dem Kaufmann Th Kühling ein S
Königstr 4

Gestorben Der Postpacketträger Gottl Geist 47 I
2 M 15 T Lnngenschlagfluß Beesenerstr 3 Des Buch
halter A Pippert S Walther 1 I 8 M 2 T Tuber
kulose Albrechtstr 7 Der Musikus Ernst Fritze 63 I
2 M 11 T Apoplexie Diakonissenhaus Des Arbeiter
C Menge S Paul 9 M 19 T Stimmritzenkrampf
Friedrichstraße 19 Des Packmeister E Weber S Ed
mund 5 M 16 T Lungenentzündung Dorocheeustr 11

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 7 Februar

Aufgeboten Der Maurer I F W Weücholz
Burgstraße 33 und A C Leimbach Cönnern

Geboren Dem Zimmermann C I A Schliebe
ein S Triftstraße ib Dem Korkschneider F A Groß
ein S Böckstraße 13 Dem Zimmermann F W Bock
ein S Trothaschestraße 10s, Ein unehel S Brunnen
straße 46

Gestorben Des Handarbeiter G Schatz S 6 I
7 M 27 T, Diphtheritis Trothaschestraße 34 Des
Handarbeiter L F Schirriot S 8 M 23 T Brech
durchfall Ränzelgaffe 5

Meldung vom 8 Februar
Gestorben Ein unehel S 8 T Kinnbacken

krampf Brunnenstraße 46
Meldung vom 9 Februar

Geboren Dem Maurer F A Mohr eine T
Ränzelgasse 6 Dem Former A D H Wittig ein S
Hohestnße 17

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Frauen Den 4 Januar 1383 der Steuerauf
seher Faßhauer mit L T M Dunzelt Den 6 der Buchhalter
Haase mit A B Löscher Der Verstcherungs Beamte Herm mit
A M Hermann Den 8 der Schlosser Hagen mit P M
Thieme Den 10 der Malermeister Bauer mit C R H Gla
gau Der Böttcher Riese mit A K E Haus

Ulrichspavochie Den 3 Januar der Lehrer Siebert in
Lettin mit W P O Taubert Den 6 der Schuhmacher
Schwenzer mit F Ch König Der Steindrucker Lichtenstein mit
B Schwinge Der Gärtner Tage mit Th F C Weidenbeck
Der Drahtzieher Kirsch in Diemitz mit A Ch F Rehfeld Den
1V der Kesselschmied Fey mit M Ch Th Schauer Den 13
der Steinsetzer Schlicht mit F H M Stein

Moritzparochie Den 7 Januar der Zimmermann Hampel
mit P Hanebutt geb Günther

Glaucha Den 7 Januar der Schmied L Stutzbach mit
A B Kleinschmidt Den 14 der Handarbeiter C A L Wal
ther mit A H Krug

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 19 Juni 1882 dem Ober

kellner Lange ein S Friedrich Karl Den 24 dem Handarbeiter
Trott eine T Johanna Agnes Den 3 September dem Schnei
dermeister Huhn eine T Elise Den 10 Oktober dem Kaufmann
Fleischer eine T Friederike Anna Margarethe Den 2 November
dem Kaufmann Schubert ein S Fritz Hermann Hugo Den
23 dem Lagerdiener Schatz ein S Paul Willy Alfred Den
24 dem Gerichtsvollzieher Müller ein s Walther Den 26
dem Markthelfer Amey eine T Bertha Margarethe Den 12
Dezember dem Bäckermeister Dähne ein S Georg Walther

Den 11 Januar 1832 dem Handarbeiter KohlSach eine T
Johanne Margarethe Frieda Den 6 Mai dem Kutscher Erbe
ein S Walther Robert Karl Den 6 Juli dem Handarbeiter
Schmidt eine T Bertha Emma Den 24 November dem Schuh
machermeister Vorholz eine T Selma Luise Kathariue Den
ö Dezember dem Hausknecht Krause ein S Franz Paul

Ulrichsparochie Den 15 September 1882 dem Hand
arbeiter Voigt ein S Karl Otto Den S Oktober dem Modell
tischler Jungk eine T Anna Walda Den 24 dem Redakteur
Woth eine T Arna Den 23 dem Techniker Billaret ein S
Louis Alfred Gustav Den 30 dem Lokomotivführer Schröter
ein S Georg Richard Felix Den 4 November dem Weichen
steller Schiller ein S Leopold Herinann Den 8 dein Regie
rungs Baumeister Hasse ein S, Konstantin Hans Oskar Den
11 dem Goldarbeiter Körner eine T Charlotte Ottilie Den
12 dem Bureaudiener Pigola eine T Elise Martha Kamilla
Den 22 dem Postsekretär Pndor ein S Rudolf Georg Den
2g Dezember dem Steindrucker Dillner ein S Ernst Otto

Den 2 August 1332 dem Eisenbahn Assistenten Walther ein
S William Kurt Den 13 dein Brauer Utzelmann ein S
Otto Den 7 Novbr dein Buchbindermeister Friedrich eine T
Rosa Antonie Den 15 dein Schlosser Berger eine T Therese
Friederike Marie Den 21 dem Kaufmann Ochse eine T Marie
Martha Den 24 dein Schriftsetzer Steuer eine T Kurt Otto
Max Den 16 Dezember dem Böttchermeister Fiedler eine T
Marie

Moritzparochie Den 7 September 1882 dem Kürschner
Tietjen ein S Max Albert Den 13 Oktober dem Fnhrherrn
Schade eine T Elsa Margarethe Den 28 November dem
Maler Hänsch eine T Anna Bertha Louise Den 29 Dezember
eine unehel T Anna Eine unehel T Anna Den 31
eine unehel T Anna Minna

Den 23 August 1332 dem Handarbeiter Metz eine T Frie
derike Marie Martha Den 26 September eine unehel T Her
mine Anna Frieda Den 29 November dem Dienstmann Fried
rich eine T Jda Den 3 Dezember dem Tischlermeister Strietzel
eine T Linna Den 7 dem Handarbeiter Henze ein S Wil
helm Hermann Den 6 Januar 1683 eine unehel T Pauline
Ottilie Ein unehel S August Wilhelm Gustav Den 7
ein unehel S Walter Ein unehel S Richard Den 9
dem Handarbeiter Büchner ein S Ernst Friedrich Ein unehel
S Heinrich Konrad Den 10 ein unehel S Karl Gustav
Den 11 ein unehel S Paul Max

Nemuarkt Den 2 April 1832 dem Maler Jänichen eine
T Auguste Louise Den 19 Oktober dem Arbeiter Brumme
ein S Ernst Hermann Den 26 dem Tischler Hennig eine T
Emilie Martha Den 23 November dem Student der Theologie
Prehn ein S Friedrich Karl Martin Den 16 Dezember dem
Maler Hermsdorf ein S Friedrich Ernst

Den 7 November 1381 dem Bremser Möller ein S Georg
Karl August Den 14 April 1832 dem Lokomotivführer Kom
pardt ein S Albert Wilhelm Den 5 Mai dem Lokomotivführer
Lohel ein S Karl August Ernst Den 19 Juni eine unehel
T Marie Minna Bertha Den 10 August dem Zeugschmied
Klappenbach ein S Julius Robert Den 21 Oktober dem
Dienstmann Dreißig ein S Max Ernst Den 23 November
dem Maurer Strähle eine T Christiane Louise Marie

Glaucha Den 31 Juli 1882 dem Schlosser Storz eine T
Louise Gertrud Den 6 Oktober dem Zimmermann Lüttich
eine T Marie Klara Den 7 dem Bremser Oelschläger ein S
Paul Otto Den 31 dem Handarbeiter Stolze eine T Frieda

Den 3 dem Lehrer Karnagel eine T Louise Hedwig Den
5 dem Handarbeiter Wiegandt ein S Karl Albert Franz Den
30 dem Bäcker Hädrich ein S Andreas Hermann Karl

Den 11 Mai dein Droschkenbesitzer Pfützmann ein S Franz
August Hermann Den 8 Oktober dem Former Kleine ein S
Paul Max Den 19 eine unehel T Alwine Margarethe
Den 15 Dezember dem Bahnarbeiter Hintsch ein S Richard Willy

Provinzielles
7 Liitzen 9 Februar In dem eine Stunde von

hier entfernten Dorfe Ragwitz ist unter den Schafen der
Gutsbesitzer Arnold Fessel und Kolbe die Räude ausge
brochen Vermuthlich wurde die Krankheit durch einen zur
Zucht angekauften Schafbock eingeschleppt Da bei der kalten
Witterung ein Baden der kranken Thiere nicht mög ich ist
so wird nach thierärztlichem Urtheile bis zum Erlöschen der
Krankheit viel Zeit vergehen In unserer sächsischen Nach
barstadt Markranstädt wird die Gründung einer Rüben
zuckerfabrik beabsichtigt Das Unternehmen sowohl als auch
die Zukunft desselben sollen gesichert erscheinen Die
Campagne der hiesigen Zuckerfabrik wird zwe fellos erst im
nächsten Monat ihr Ende erreichen da noch ein sehr be
deutendes Quantum Rüben zu verarbeiten sind Gegen
wärtig weilt in dem Etablissement ein Franzose der von
einer belgischen Gesellschaft beauftragt worden ist die im
vorigen Jahre mit einem Kostenaufwaude von beinahe einer
Million Mark vollständig umgebaute und bedeutend ver
größerte Fabrik mit ihren neuen Einrichtungen kennen zu
lernen Im Saale des hiesigen Schützenhauses giebt seit
etwa 9 Wochen der Theaterdirektor N colas mit seiner Truppe
eine Reihe theatralischer Vorstellungen die meist sehr gut
besucht sind Nächsten Mittwoch den 14 Februar wird
im Landwirthschastlichen Verein Herr Apotheker Zimmer
mann hier einen Vortrag halten über die Entstehung des
Getreide Rostes die Entwickelung des Pilzes ooiäiuw
Lsrberiäis unv I ueLiML Llr iuinis seine mikroskopische
und bildliche Anschauung

Burg 7 Februar Von einem recht traurigen Ge
schick ist eine hiesige Familie betroffen worden Der 17jährige
Sohn liegt am Nervenfieber darnieder die den Kranken
allein bewachende Mutter wird auf kurze Zeit hinweggerufen
welchen Augenblick der Kranke benutzt zu entfliehen Bisher
ist eine Spur des Entwichenen noch nicht ermittelt und liegt
die Vermuthung nahe daß ihn bereits der Tod ereilt

Molitz Kreis Salzwedel 8 Februar In der hie
sigen Gemeinde welche aus 170 Einwohnern besteht hat im
verflossenen Jahre 1882 kein G burtssall kein Sterbefall
und keine Eheschließung stattgefunden

Eisleven Der vielbesprochene Konkurs der Zucker
fabrik Hochheim Ä Co in Oeste führte 11 Mitglieder des
früheren Vorstandes der Zuckerkompagnie auf die Anklage
bank die sich gegen die Anschuldigung zu verantworten hatten
unterlassen zu haben die Buchführung zu überwachen und
Bilanzen zu ziehen Drei der Angeklagten wurden außer
Verfolgung gesetzt weil die Verjährung als vorhanden an
gesehen wurde einer freigesprochen 6 erhielten 1 resp 2
Wochen Gefängniß und der Gutsbesitzer Wendeuburg 2 Mo
nate desgleichen

Loburg 9 Februar Vorsicht ist zu allen Dingen
gut am meisten bei Placirnng von Rattengift Der
31/ jährige Sohn des Webers D entdeckte vorgestern im
Schranke eine seltene Näscherei die er in kindlicher Unschuld

durch Lecken probate und weil die Substanz seinem Ge
schmack zusagte nach und nach verzehrte Alsbald jedoch
stellte sich die Wirkung des genossenen Rattengiftes ein
das ein kreiseingesesser Kammerjäger Hinterl isten hatte Die
nachgesuchte Hülfe kam zu spät Der arme Junge ist gestern
gestorben Die Sektion der Leiche steht bevor



x Nordhausen 10 Febr Da Herr Theaterdirektor
A Baste in Elberfeld Barmen der seit Jahren unser Som
mertheater geleitet sich ins Privatleben zurückziehen will
so ist dafür auf die nächste Saison die Schauspielergesell
schaft des Herrn A Meffert in Stralsund gewonnen
worden Die hiesige Liedertafel brachte auf ihrer
Soiree Sophokles Antigone mit den Chören von Mendels
sohn zum Vortrage Für Freunde der Musik sowohl als
auch für solche der klassischen Literatur war die wohlgelun
gene Aufführung ein hoher Genuß

Börsen Nachrichten
Leipzig 10 Februar Der Verwaltungsrath der

Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt hat die Dividende pro
1882 aus 92/z pCt festgesetzt gegen 9 pCt im Jahre 1881

Brüssel 10 Februar Die Nationalbank hat den
Diskont von 4 aus 3 /z pEt herabgesetzt

Kunst Wissenschaft und Litteratur
Herzog Ernst von S Coburg hat sich ent

schlossen für seine Residenz wieder eine Operngesell
schaft zu engagiren und die Stadt hat sich bereit erklärt
einen beträchtlichen Zuschuß zu gewähren Die künstlerische
Leitung wird Herr Kapellmeister Faltis übernehmen als
erste dramatische Sängerin ist Frau Gabrielli gewonnen
worden

Vermischtes
Die Geldsendungen für die rheinländi

schen Ueberschwemmten aus Amerikas Bis zum
8 Februar d I sind an Geldsendungen für die
rheinischen Ueberschwemmten aus den Verei
nigten Staaten von Nordamerika insgesammt ein
gegangen 560 853 Von dieser Summe entfallen u A
auf New Iork 240 000 Chicago 110000 St Louis
30 083 Detroit 20276 Galvestcin Texas 11000
Newark Neu Jersey 13000 San Francisco 9000
Louisville 18 000 Toledo Ohio 12 000 Milwau
kee 10 000 u s w

Herr Jacques Damala, der Gatte Sarah
Bernhardt s hat einen großen Entschluß gefaßt Er wendet
dem Theater den Rücken und tritt wieder in die Armee
ein Er selbst kündigt dies dem Herausgeber des Gaulois
in einem Briefe an der nur sympathisch berühren kann
Er schreibt

Mein lieber Herr Meyer l
Das Wohlwollen welches ich unausgesetzt in Ihrem Blatte

gefunden habe ermuthigt mich Sie um einen neuen Dienst zu
bitten Verschiedene Blätter haben das Gerücht verbreitet daß Herr
und Frau Damala sich trennen werden Es ist nichts und in ge
wisser Beziehung doch wieder etwas Wahres an diesen Gerüchten
Die Wahrheit ist daß ich diesmal das Theater definitiv verlassen
und zu meinem alten Soldatenstande zurückkehren werde Frank
reich das meine Frau verhätschelt wird wie ich hoffe unter seinen
Fahnen einen Platz für mich haben Leidenschaftlicher Verehrer des
Theaters hatte ich mich in der Illusion gewiegt daß es mir gelingen
werde mir auf demselben eine Stellung zu erobern welche des
ersten Ranges den meine Frau dort einnimmt nicht ganz unwürdig
sein würde Aber trotz der Nachsicht die man mir überall entgegen
gebracht hat muß ich mir selbst gegenüber strenger sein als die
Presse und das Publikum es gewesen ist die Vernunft und die Ehre
gebieten es mir einen männlichen Entschluß zu sassen und deshalb
verzichte ich auf meine Künstlerträume um mich der Armee wieder
zuzuwenden Ich habe mich heute für die Fremden Legion verpflichtet
Ich hoffe daß die Gründe die mich zu diesem Schritte bewogen
h ,ben gewürdigt werden und ich bitte Sie dieselben Denjenigen
mitzutheileu welche sich dafür interefsiren Ihr aufrichtig ergebener c

Jacques Damala
Der Diamantenverkauf der Sarah Bern

hardt hat an den beiden ersten Tagen einen Betrag von
zusammen 148 620 Francs ergeben Der höchste Preis
und zwar 12 050 Francs wurde für ein Perlencollier erzielt
außerdem figurirten in der Verkaufsliste noch zwei Colliers
mit Brillanten und Rosetten zu 6000 und 5000 Francs
Der Verkauf ist am Sonnabend beendet worden

HerrHartmann will nicht daß Alexander III
gekrönt werde Herr Hartmann ist dagegen Man tele
gmphirt aus New Aork unterm 9 Februar Es heißt
daß Johann Most der ehemalige Redakteur der Freiheit
Hartmann und andere jetzt in Amerika lebende Socialisten
bezüglich der bevorstehenden Krönung des Czaren zusammen
conspiriren Hanmann erklärte daß dieselbe nicht stattfinden
solle Die Erklärung des Herrn Hartmann wäre sehr
komisch wenn nicht traurige Beispiele bewiesen hätten daß
Dergleichen in Rußland doch auch sehr tragisch werden kann

sWie in Wien verlautet beabsichtigt Herr
Jauner nach Abbüßung seiner Arreststrafe nach Amerika
zu gehen

Erstickt s In Frankfurt a M ist am 9 d
Mts ein Mehlagent Namens Halberstadt mit
Frau und zwei Töchtern von 9 bis 12 Jahren erstickt
vorgefunden worden Die Frau ist durch ärztliche Bemühun
gen ein wenig belebt worden ob sie am Leben erhalten
wird ist zweifelhaft Die anderen sind todt Der Gas
krahn hat die ganze Nacht im Zimmer offen gestanden
Die Schraube desselben wurde auf dem Fußboden liegend
gefunden

Straßburg 8 Februar Der hiesige unter der
Leitung des Kapellmeisters Hilpert stehende Männerge
sangverein ist am Ziele seiner Wünsche angelangt Der
Kronprinz des deutschen Reiches hat das Protektorat über
den Straßburger Männergesangverein in besonderer Anerken
nung des bisherigen Wirkens des Vereins übernommen
Darüber herrscht in den Kreisen der Sänger große Freude
Der hier allgemein beliebte Männergesangverein hat in den
letzten vier oder fünf Jahren durch seine Aufführungen
nahezu 6000 Mk zu wohlthätigen Zwecken aufgebracht die
dem Verein erwiesene hohe Ehre ist daher eine wohlverdiente

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 10 Februar Abends Die seeamtliche

Verhandlung wurde heute Abend 8 Uhr geschlossen Die
Aussagen der Zeugen vom Sultan sind beendet Die
Depositionen der Zeugen von der Cimbria in der Vor
untersuchung wurden verlesen und Beschluß gesaßt über zwei
Aliträge des Reichskommissars die Vorladung des Direktors
der Packetfahrt Aktiengesellschaft zum Dienstag und die Unter
suchung des Wracks der Cimbria durch Taucher betreffend

Hamburg 10 Februar Abends Seeamts Ver
handlung Die Aussagen einiger Paffagiere des Sultan
werden sodann verlesen Dieselben hörten Hülferufe von der
Cimbria einer sah die Cimbria auf die Seite fallen

und verschwinden Die Boote des Sultan waren etwa
eine halbe Stunde nach der Kollision fertig Einer der
Passagiere hörte einmal eine Signalpfeife der Cimbria
Kapitän Cultil wieder aufgemfeu giebt zu einmal von der

Cimbria Blaufeuer gesehen zu haben Niemand von seiner
Mannschaft oder von den Passagieren habe den Vorschlag
gemacht die Boote auszusetzen er selbst habe den Ober
steuermann gefragt ob er der Meinung sei die Boote abzu
senden und habe die Antwort erhalten wohin Damit war
das Zeugenverhör der englischen Zeugen beendet Der Vor
sitzende begann sodann die Verlesung der Aussagen verschie
dener Mannschaften von der Cimbria Darnach fuhr die

Cimbria bis 1 Uhr mit voller Kraft dann wurde
das Wetter nebliger die Maschine auf Halde Kraft und um
1 Uhr 50 Minuten aus langsam gesetzt und bestimmt kon
statirt daß die Positionslampen hell brannten und daß sehr
häufig kurz vor der Kollision sogar fast unaufhörlich mit
der Dampspfeife Nebelsignale gegeben wurden Gegen 2
Uhr wurde über Backbord voraus die Dampfpfeife eines
anderen Dampfers gehört worauf das Steuerruder der Cim
bria hart Backbord beordert wurde welchem Kommando
das Schiff rasch gehorchte und von West zu Nordost abfiel
Dann sah man das grüne und das Toplicht des andern
Dampfers der gleich darauf in die Cimbria hineinlief
Vorher war die Maschine der Cimdria gestoppt Der
wachthabende Offizier Karlowa befahl die Boote klar zu
machen Die zur Verlesung gebrachten Aussagen der Passa
giere wiederholen im Uebrigen bekannte Thatsachen Der
Reichskommissar beantragt hiernächst 1 zum Dienstag einen
der Direktoren der Packetfahrl Gefellschaft vorzuladen 2 durch
Taucher untersuchen zu lassen ob die Schotten und verschie
denen Kompartements der Cimbria zur Zeit der Kollision
geschlossen waren Das Seeamt zog sich zur Berathung zu
rück und verkündigte der Präsident nach dem Wiedereintritt
den Beschluß daß der Bureauchef Reme und der Inspektor
Pann zur Vernehmung auf Dienstag vorzuladen seien und
ferner daß das Seeamt mit dem zweiten Antrage einver
standen sei Der ReichSkommiffar übernimmt jedoch die
Einleitung der nöthigen Schritte durch Ersuchek an das Reichs
kanzleramr Fortsetzung der Verhandlung Dienstag Vor
mittag 11 Uhr

Paris 10 Februar Senat Challemel Lacour

sagt der Senat sei eine der wesentlichen Institutionen der
Republik aber damit er seine Autorität wahre dürfe r
kein Tummelplatz für die Feinde der Republik werden
Redner meint die Regierung müsse gewappnet sein veil
die natürlichen Häupter der Parteien nicht entwaffnet
hätten er beschwört den Senat für den Gesetzentwurf zu
stimmen um die Krisen zu vermeiden welche die Republik
in Mißkredit brächten Barthslemh de St Hillaire theilt
die Ansichten Challemel Lacour s über die Nothwendigkeit
der Existenz des Senates und der Theilung der Gewalten
man müsse aber seine Pflicht erfüllen ohne die Folgen in
Betracht zu ziehen Redner hält die Vorlage der Regie
rung für sehr bedenklich und würde bedauern wenn die
Republik den Weg der Toleranz verließe es sei ungerecht
gegen den Unschuldigen Vorkehrungen zu treffen um den
Schuldigen zu bestrasen Die gegenwärtige Gesetzvorlage
sei der Republik schädlich Die Prinzen von Orleans be
drohten weder die Republik noch die Sicherheit der Regie
rung Er Redner lehne daher die vorgeschlagenen Maß
regeln ab und fordere die Regierung aus ein allgemeines
Gesetz vorzulegen das wäre das Mittel um zur Ruhe zu
kommen und die öffentliche Gewalt mit der für das all
gemeine Interesse erforderlichen Kraft auszurüsten Justiz
minister Devss tritt sür den Gesetzentwurf ein und führt
aus derselbe verletze die individuelle Freiheit nicht er weist
auf das Beispiel der früheren Regierungen hin und er
innert an die Akte der Toleranz der Republik gegenüber
den Prinzen welche diese Hochherzigkeit dadurch anerkannt
hätten daß sie ihre Zustimmung zu der legitimistischen
Monarchie erklärten Der Minister erinnert weiter an die
Haltung der Legitimisten aus zahlreichen Bankets und
schließt Vor solchen Umtrieben die Augen verschließen
wäre ein Preisgeben der Interessen der Republik
Hierauf wird die Sitzung auf kurze Zeit ausgesetzt
Nach der Pause vertheidigte der Referent Allou den Bericht
der Kommission im Namen der liberalen republikanischen
Partei er sagt die Kommission ist nicht die Gefangene
der Rechten aber sie will nicht daß das Land der Ge
fangene der extremen Parteien sei Redner weist nach daß
der vorliegende Gesetzentwurf gefährlich sei weil er der
Regierung eine unbegrenzte Macht gäbe auf einfache De
nunciation hln die Landesverweisung auszusprechen und be
merkt eine Regierung des allgemeinen Stimmrechts könne
sich nicht auf das Beispiel früherer Regierungen berufen
Allou meint schließlich man müsse auf das Manifest des
Prinzen Napoleon durch Gleichgilngkeit antworten Die
Berathung wurde hiernächst auf Montag vertagt

Wien 11 Februar Feldzeugmeister Hauslab ist
heute gestorben

Bukarest 11 Februar In der heutigen Sitzung
der Deputirtenkammer theilte der Minister des Auswärtigen
Sturdza den Beschluß der Londoner Donaukonferenz mit
nach welchem Rumänien zur Theilnahme an den Arbeiten
der Konferenz nur mit berathender Stimme zugelassen
werden soll Der Minister fügte hinzu die Regierung
habe den Gesandten in London Fürsten Ghika sofort tele
graphisch angewiesen formell gegen diesen Beschluß zu pro
testiren und zu erklären daß Rumänien Beschlüssen keine
bindende Kcast zuzuerkennen vermöge welche die Konferenz
ohne Theilnahme Rumäniens in einer Frage fassen würde
an welcher diese Macht unmittelbar interessirt sei und
welche ihre Souveränität und Unabhängigkeit so nahe be
rühre Diese Mittheilung wurde von der Kammer mit
einstimmigem Beifall aufgenommen Der frühere Minister
des Auswärtigen JoueSco heute einer der Führer der Op
position erklärte daß die Kammer und das Land die wür
dige und korrekte patriotische Haltung welche die Regierung
bei dieser Gelegenheit beobachte nur billigen könnten Die
Regierung könne auf die einmüthige Unterstützung der Kam
mer und des Landes rechnen Europa werde alle Rumänen
einig sehen in der Förderung der Rechte ihres Landes
welche an die freie Douaujchifffahrt geknüpft seien Ein
stimmiger Beifall

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

N v Ksf Dienst 6 II vsd 8ta U Hamburg ä nm
Ü QQ, von Nit l d V i t5 I, VMKölmstr S

VIknsiÄA 5 U Heb l vam

Lehrlings Gesuch
Ein junger Mann mit guter Schul

bildung Sohn achtbarer Eitern wird
per sofort oder später als Lehrling ge
sucht Lehrzeit 3 Jahre ohne Station

KI t

Einen Lehrling sucht
Zander Böttchermstr gr Klausstr 12
Ein ordentl ehrlicher Laufbursche sofort

ge sucht gr Ulrichstratz e 53 II Tr
Für eine ältere gemüthskranke Dame suche

ich eine gebildete und erfahrene Wärterin
die gleichzeitig den kleinen Haushalt in Ord
nung halten muß Gehalt 300 Persön
liche Vorstellung Sonntag den 18 Fe
bruar Nachmittag 2 Uhr bei

Provinzial Jrrenanstalt Halle a/S

Gin ordentliches fleißiges
Mädchen für Küche u Haus
arveit zum 1 April gesucht

Kömgstratze 30 l
Ein ehrl Mädchen sür Nachmittag gesucht

lilausthorstraße ii 2 Tr r Watther

Ein zuverlässiges älteres Mädchen welches
selbstständig kochen kann sowie Hausarbeit zu
besorgen hat wird zum 1 April bei gutem
Lohn gesucht Näheres

Landwehrstraße 8 I Etage
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Haus wird zum 1 April gesnat
Friedrichstraße 14

Köchinnen Stuben U Hausmädchen gesucht
durch Fr Schim p f kl Schlamm 3

n g Z sucht bald
Haus n Biehmiidchen

Köchin
Stelle Küchen
gesucht durch

gr Schlamm 10 1 Tr

Eine Aufwartung
wird für den Bormittag gesucht

Wettinerstraße 18 im Laden

I isiit 1 xriloägr 1 uli 2U vsruüötlisii
Zr IllriodZti assö 11

Die Hälfte der 1 Etage auch zu Bureaus
sehr gut geeignet ist 1 April zu vermiethen

Leipzigerstraße 7

Eine herrschaftliche Wohnung 2 Treppen
hoch ist zu vermischen und 1 April 1883
zu beziehen Näheres gr Mä kerftraße 23
im Hofe links 1 Treppe von Vorm 10 bis
Nachm 2 Uhr

Herrsch Wohnung mit 5 stuben Zub u
Gartenbenutzung 1 April Lmsenstraye 8

Ain Vlüiilvvx
sind 3 herrschaftlich eingerichtete Woh
nungen mit Badeeinrichtuug und Gar
teubenutzung zum 1 April zu beziehen
Näheres Breitestratze 1

Eine Wohnung von 3 St 4 K K nebst
allem Zubehör ist zum 1 April zu beziehen

alter Markt 25
2 Stuben Kammer Küche Laden aden

slube 130 H alter Markt 16
Cine Wohnung zu 54 zu verMiethen

große KlauSstraße 12

Ki Stube zu vermiethen Südstraße 4 Il l
1 g Stube zu vermiethen Kuyg sse 4
Kl Siude an e nz P Kutte lps orie 1

1 St K K K zu ver m G ütchenstraße 7
AlLKI vt i iu LÄulAstiiisss 20
Fr möbl Zimmer Biücherjnaße 6 1
Gut möbl Zimm er Königsplotz 6 III l

Fein möbl Zimmer m K Anhalterstr 12 p
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichstr 7 H
Anst Schlafstellen
Gesucht

Offerten erbeten

an der Halle 12
1 kleine Wohnung für 2 Personen

gr Ritlergasse 5 II

Eine j Dame sucht Wohnung in gebildeter
Familie Off umer A K Expeb d Bl

Verein siir Erdkunde
Sitzung zur Feier des IVjährigeu

Stiftungsfestes am Miuwoch den l4 d
MtS um 8 Uhr Vortrag des Herrn Dr
Janvasch aus Berlin Die Rohstoffmärkte
und ihre Bedeutung für den Welthandel

koläsnor Nrsck
Heute Dienstag den 13 Februar

Früh 9 /z Uhr Wellfleisch Abends diverse
Wurst und Suppe

Verg Dienstag AdeuvS ist beim Äussteigen
aus d Droschke am Stadtschützenhause ein
g Armband berl geg Gegen gute Be
lohnung abzugeben Näh in d er Exped

8tatt hesonäerer ZleltiuiiK
Theilnehmenden die Nachricht daß heute

Mittag unsere liebe Tante Fräulein Wil
helmine Westphal sanft entschlafet ist

Halle den 11 Februar 1883
Die Hinterbliebenen

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann m Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses w Halle a d S
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